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DAS JAHR 2016…... 
stand weiterhin im Zeichen der Arbeit mit und für Flüchtlingen in 
Kirchdorf-Süd gemeinsam mit Ehrenamtlichen und anderen Einrich-
tungen aus dem Quartier. Hier ist besonders das Projekt Weltcafé 
zu nennen, eine Idee von Barbara Kopf, das allerdings im Laurrens-
Jannsen-Haus stattfand, und von der AG Kirchdorf organisiert wur-
de. 
Das Projekt Weltcafé steht exemplarisch für die Entwicklung, dass 
die Arbeit in Netzwerken und an anderen Orten deutlich zugenom-
men hat. Trotzdem haben wir wie immer die verschiedenen Segmen-
te unseres Angebotes quantitativ erfasst….. 
 

MOIN-MOIN! 
IN KÜRZE UNSERE ZAHLEN 
Wir haben für 2016 folgende Zahlen ermittelt: Insgesamt gab es ca.29.700 
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Nutzungen. Das ist deutlich mehr als in allen Jahren davor. Der Anstieg 
resultierte aus etlichen Kursangeboten für Flüchtlinge. 
Es fanden statt: 

 2016  2015     

 71   72 Feiern 
 28   29 Einzelveranstaltungen 
 5   10 Touren 
 3   3 Veranstaltungen (Flohmärkte, Straßenfest…) 
 Wie 2015   Wöchentlich Kleiderkammer 
 5   5 Gremien, Fortbildungen usw.  
 65   70 Kurse und Gruppen 
 

UNSER TEAM 
UND UNSERE ARBEITSWEISE 
 Im Freizeithaus  gibt es eine Leitungsstelle (Barbara Kopf). 

Hauptaufgaben sind Programmentwicklung und -durchführung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Gremien- und Vernetzungsarbeit sowie Kon-
zeptentwicklung und Anleitung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

 Daneben arbeitet Bettina Timmer, früher Gotfredsen, schon von 
Beginn an als Reinigungs- und Honorarkraft sowie ehrenamtlich in 
der Einrichtung. Sie übernimmt  u.a. die Übergaben und Abnahmen 
der Räume bei Feierlichkeiten. Diese Aufgabe ist unverhältnismäßig 
anstrengend, da die Arbeitszeiten am Wochenende liegen und die 
Feiernden oft so sehr im Stress sind, dass es zu Meinungsverschie-
denheiten kommen kann. 

  Dieses Jahr (2017) ist für uns ein kleines Wunder geschehen, 
denn wir konnten Frau Timmer endlich eine feste, sozialversi-
cherte Stelle anbieten. Das ergab sich aus der Erhöhung der Zu-
wendung. 

 Herr Richard Schulz bekleidet (seit 2017) eine 450,- Euro-Stelle als 
Hausmeister. Herr Schulz spricht fließend polnisch und ist Elektro-
meister. Das sind beides sehr gute Voraussetungen, um bei uns im 
Team mitzuarbeiten. 

 Herr Reiner Antz, unser ehemaliger Hausbetreuer, betreut ehren-
amtlich die Kleiderkammer.  

 5 Honorarkräfte arbeiten in erster Linie im Kursbereich als Bewe-
gungs-, Tanz-, Kreativ– oder Entspannungspädagogen im Haus. 

 Ca. 15 Ehrenamtliche haben uns im letzten Jahr unterstützt; ihnen 
gilt wie immer besonderer Dank. 

In diesen Bereichen arbeiten unsere Ehrenamtlichen: 
 5 Damen in der Handarbeitsgruppe für Flüchtlingsfrauen 
 2 Damen im Vorstand des Trägervereins 
 6 weitere im Bereich: Hilfe bei Veranstaltungen wie Flohmarkt, 

Kleiderkammer und Disco usw. 
 2 weitere im Bereich kollegiale Beratung 

Der Vorstand des Vereins besteht seit Mitte 2016 aus Frau Roswitha 
Stein und weiterhin aus Frau Renate Atrott. 
 

ARBEIT MIT UND FÜR FLÜCHTLINGE 
Was wir seit November 2014 schon in Bezug auf die Integration von 
Flüchtlingen initiiert habe oder mit anderen organisiert habe: 

Beim Personal 
setzen wir auf 
Kontinuität und 
verlässliche 
Ansprech-
partnerInnen= 
Nachhaltigkeit. 

Barbara Kopf und 
Roswitha Stein 
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 Handarbeitsgruppe im Camp Karl-Arnold-Ring 
 Infostände auf dem Marktplatz in KDS 
 Stadtteilkarte von Wilhelmsburg, es sind bereits 2 Ausflagen er-

schienen 
 Weltcafé im Laurrens-Jannsen-Haus 
 Musiksession mit Einheimischen und Geflüchteten (mit verikom) 
 Gemeinsames Kochen und Fastenbrechen im Freizeithaus 
 Öffentlichkeitsarbeit, Interviewpartnerin sein zum Thema, Refe-

rentin in Eppendorf 
 Fahrräder besorgen und an Flüchtlinge geben 

 Fahrradrepair-Workshops (zusammen mit Elbinselrad) 
 Entwicklung einer Broschüre zum Thema Wohnungssuche 

(zusammen mit Roswitha Stein und Anita Bachmann) der Text in 
deutsch und englisch ist auf unserer webside (www.freizeithaus-
kirchdorf.de) zu finden 

 Drei Ausflüge ins Museum der Elbinsel Wilhelmsburg 
Wichtig bei der Integrationsarbeit ist: Flüchtlinge immer mit einbeziehen. 
Wir möchte ihnen nicht „helfen“, sondern Leute zusammenbringen und ihre 
Potenziale nutzen. 
Im Jahr 2017 werden wir einen Flüchtling aus Syrien als Bundesfreiwilligen 
einstellen können. 
Zu Ehrenamtlichen sage ich folgendes: 

Es ist Zufall, dass wir in Deutschland geboren wurden. 
Die Arbeit mit Flüchtlingen muss Spaß machen. (wer z. B. gerne ins 

Museum geht, tut dies zusammen mit Flüchtlingen……) 
Fragt euch, was euch gut tun würde, wenn ihr in ein anders Land geflo-

hen seid 
Lasst die Flüchtlinge mitplanen und Verantwortung übernehmen 
Steht zu euern Werten und Grundüberzeugungen. 
 

FEIERN 
Die Anzahl der Feiern beinahe gleich geblieben wie die folgende Tabel-
le zeigt: 
   2016  2015  2014  2013   

kleiner Raum 1  03  03  13  
großer Raum 20  18  22  18   
ganzes Haus 50  51  51  49 

insgesamt  71  72  76  80   

Schätzungsweise haben ca. 8000 Personen im Haus gefeiert. 
 

KURSE 
Unsere Kurse sind ein wohnortnahes und preisgünstiges Angebot zur 
sinnvollen, aktiven Freizeitgestaltung und zum Kennenlernen der Bewoh-
nerInnen untereinander. 
Themen sind u.a. Bewegung jeglicher Art, Entspannung, Tanz, Kreativsein 
und Spiritualität. Zielgruppen sind Kinder, Familien, Erwachsene und Älte-
re. Das Programm wird ständig weiterentwickelt. 
Wir teilen die Kurse in drei Kategorien ein: 
1. Kategorie 1= Freizeithaus-Kurse 
2. Kategorie 2= Kooperationskurse Freizeithaus und andere 
3. Kategorie 3= Eigenständige Kurse 

Ralf, Maher (mit Saz) 
und Ali im Weltcafé 
(Ort: L-J-H) 

Kindergeburtstag 
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Kategorie 1= Freizeithaus-Kurse 
 1 Ferientheater-workshop 
 4 Molly-fit 1 
 2 Kindertanz 1 
 2 Kindertanz 2 
 2 Kindertanz 3 
 
Kategorie 2= Kooperationskurse Freizeithaus und andere 
 2 Deutschkurs für Flüchtlinge (Tertia) an jeweils 4 Vormittagen 
 8 verschiedene Kurse von First contact (Deutschkurse, Alphabetisie-

rungskurse, Tanzen, Nähen……) 
 Jede Woche Fitness-Kurs mit Saskia  
 
Kategorie 3= Eigenständige Kurse 
Ilka Holst mietete unsere Räume für bis zu 12 Kurse in der Woche. 
 

GRUPPEN 
 Handarbeitsgruppe (geflüchtete Frauen und Ehrenamtliche) im camp 

Karl-Arnold-Ring 
Folgende Gruppen trafen sich im Freizeithaus: 
 Männergruppe von Perko Kohnke 
 

KINDERKULTUR 

Selbstverständlich organisierten wir auch erneut Theater-
vorstellungen für kleinere Kinder: 
Gastiert hat bei uns. 
 das Mobile Figurentheater Bremen bei uns mit 2 
Aufführungen von „Der kleine Eisbär. 
 „Das Insektenhotel“ vom Theater mimikry 
 Mapili-Theater mit 2 Aufführungen des neuesten 
Stück."Simon und Nuna-Spaghetti, Sturm und Fahrrad-
helm“ 
Alle 5 Vorstellungen waren mit je 80-100 Kindern ausver-

kauft. 
Katharina Irion bot in den Sommerferien erneut einen Theater-workshop 
für 8-12jährige an, allerdings nicht im Freizeithaus sondern im Mediadock. 
 

WILHELMSBURG-TOUREN 
10 Touren waren es im letzten Jahr insgesamt. 
Darunter waren sowohl öffentliche Touren, als 
auch eine Anzahl Führungen mit festen Grup-
pen. 
Die Stadtteilguides waren: Jörg v. Prondzinski 
und Gundula Niegot. 
Sie boten zum Beispiel folgende Wilhelmsburg-
Erkundungen mit dem Rad oder per pedes, mit 
dem HVV oder der Fähre an: 
Wir decken mit unseren Touren eine große Pa-
lette der verschiedenen Inselansichten ab 

Im Reiherstiegviertel 
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(www.wilhelmburg-touren.de). 
Hier sind Touren von Gundula Niegot aufgeführt: 
22.5.: Das romantische Wilhelmsburg (Öffentliche Tour) 
21.6.: Alte Berufe in Wilhelmsburg (Betriebsausflug, es waren Berufsberater) 
24.7.: Erinnerungs- und Erzähltour in der Fährstraße (Öffentliche Tour) 
18.9.: Pilgertour von der Veddel nach Kirchdorf (Öffentliche Tour) 

25.9.: Das Reiherstiegviertel (Geburtstagsgesellschaft) 
 

E I N Z E L V E R A N S T A L T U N G E N , 
STADTTEILKULTUR 
Was gab es noch: 
 2x Vortanzen der Kinder– und Jugendtanzkurse 
 Kinderfest 
 Beteiligung an 48 h Wilhelmsburg mit einer Afgani-
schen Musikgruppe um Tomorshaw Sadozai, der in sei-
ner Heimat große Popularität besitzt. 
 4 Musiksessions zusammen mit verikom 
 

FLOHMÄRKTE UND STADTTEILFESTE 
Es fanden 3 Flohmärkte statt; daneben noch das große 
Marktfest in Kirchdorf-Süd und der Willkommenstag im 

Bürgerhaus Wilhelmsburg. An beiden Veranstaltungen war das Freizeithaus 
beteiligt. 
 

KLEIDERKAMMER 
Seit vielen Jahren sind wir einmal in der Woche Ausgabestelle der Kleider-
kammer Wilhelmsburg. Bis zu 80 Menschen nutzen wöchentlich dieses An-
gebot, auch hier ist die Tendenz aufgrund der erheblich wachsenden Flücht-
lingszahlen steigend. 
 

AUSSTELLUNGEN 

Seit Mitte 2015 stellen wir Fotos vom Internationalen Garten Wilhelms-
burg aus. Fotograf: Andreas Bock. 
 

GREMIEN, MEETINGS, FORTBILDUNGEN 
Unsere Räume werden für Arbeitsgruppen und Fortbildungen, 
meetings und Sitzungen vergeben. 
Es fanden statt: 
 1 WS-Kita 
 2 WSs Kodrops 
 WS Streitschlichter Schule an der Burgweide, verschoben auf 2017 
 AG Kirchdorf 
 

ZUSAMMENARBEIT UND NETWORKING 

Barbara Kopf engagiert sich in folgenden Arbeitsgruppen und Netzwer-
ken: 

 AG Kirchdorf: 
 Im Verein Zukunft Elbinseln Auf Kampnagel 

waren wir dabei 



SEITE 7 BERICHT 

 „Die Insel Hilft“ 
Das Freizeithaus ist Mitglied Inselvision (Kino) und beim Trägerverein 
der Zeitung WIR sowie beim Kinderbauernhof Kirchdorf-Süd. 
 

DIE AUSSTELLUNG „40 JAHRE KIRCHDORF-SÜD“ 
Die Ausstellung wurde konzipiert und entwickelt durch Margret Markert 
von der Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg, von der Kulturanthropologin 
Sigrun Clausen und der Grafikerin Roswitha Stein. 

Ebenso wurde ein Faltblatt zur Geschichte der Sied-
lung herausgegeben und ein informatives Veranstal-
tungsprogramm organisiert. 
Die ersten Exponate der Ausstellung wurden als roll- 
ups auf dem Marktfest 2016 in Kirchdorf-Süd gezeigt. 
In einem Pavillion, der auch im Stil der 70er-jahre 
eingerichtet war, konnten sich die BesucherInnen des 
Stadtteilfestes ein 1. Bild machen.  
Die Ausstellung wurde im Herbst 2017- jetzt vollstän-
dig- im Laurrens-Jannsen-Haus eröffnet und konnte 
dort einige Monate angesehen werden. Zur Zeit 
(Mitte 2017)  befindet in der Behörde für Stadtent-

wicklung und Umwelt. 
Als Wanderausstellung soll sie auch den Weg über die Elbe hinweg fin-
den. 
 
Im Laufe der Planungen für die Ausstellung musste sich das Freizeit-
haus (Barbara Kopf) zurückziehen. Grund war schlicht Arbeitsüber-
lastung. 
Barbara Kopf hatte die Ausstellung angeregt und angestoßen. 
In der Folge fungierte sie nur noch als Ideengeberin und Netzwerke-
rin. 
 

AUSBLICK UND ZIELE 2017 
 Wir informieren die Bewohner und Bewohnerinnen über die Pläne, 

eine Autobahn entlang der Kornweide (A26) zu bauen. 
 Mit anderen Initiativen, Einrichtungen und BewohnerInnen wenden 

wir uns gegen diese Pläne, die Kirchdorf-Süd außerordentlich in Mit-
leidenschaft ziehen würden. 

 Zusammen mit Gundula Niegot entwickeln wir Wilhelmsburger Kri-
mirundgänge auf den Spuren der Romane von Christiane Fux. 

 
IM JUNI 2017, 

BARBARA KOPF 
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Lobbyarbeit, die erste…. 
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Lobbyarbeit, die zweite…...Die Ausstellung war unsere Idee... 


